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Herren Bezirksklasse

TTC Tiefenbronn : TTF Pforzheim 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

6:9-Niederlage für die TTF Pforzheim beim TTC Tiefenbronn

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Ann-Kathrin Zahn nach 3 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gastgeber des TTC Tiefenbronn im Match der Herren Bezirksklasse
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTF Pforzheim, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 24:28) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Markus Schmid, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum was zu bestellen hatten Do / Gerhardt bei ihrem 0:3 gegen Meduri / Niepras. Beim
3:0 gegen Derheld / Kraut fanden Schmid / Gerhardt von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Stephan / Zahn gegen Schimmelpfennig / Schuler hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Duc-An Do verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Andreas Schimmelpfennig. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Richard Meduri
zeigte Markus Schmid indes seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Adrian Gerhardt
gewann sein Spiel gegen Peter Derheld eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, in drei Sätzen. Die siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen wiederum im
Anschluss Gabriel Gerhardt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Beata Niepras ab dem ersten
Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf
dem Papier hätte eher erwarten können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Timo Stephan seinem
Gegner Patrick Schuler beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Nicht so gut lief es dagegen nachfolgend für Ann-Kathrin Zahn beim 13:15, 8:
11, 5:11 gegen Enrico Kraut. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC Tiefenbronn
und der TTF Pforzheim in die Box. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Duc-An Do gegen
Richard Meduri, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Überzeugend war hingegen der 3:0-Erfolg von Markus Schmid
anschließend gegen Andreas Schimmelpfennig. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Adrian Gerhardt und Beata Niepras den letzten Ballwechsel spielten. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Gerhardt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Beim Sieg in drei Sätzen gegen
Peter Derheld zeigte Gabriel Gerhardt seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Dass der unterlegene
Spieler Derheld nur 5 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen
Verlauf des Spiels. Stark im Hintertreffen war nachfolgend Timo Stephan nach einem
Zweisatzrückstand, machte Enrico Kraut dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Match noch in fünf Sätzen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Ann-
Kathrin Zahn und Patrick Schuler beendet, das Ann-Kathrin Zahn letztendlich gewann.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Zahn mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Tiefenbronn am 28.10.2022 gegen den TTC Dietlingen II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 28.10.2022
gegen den TTC Ersingen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Tiefenbronn

Doppel: Do / Gerhardt 0:1, Schmid / Gerhardt 1:0, Stephan / Zahn 0:1 
Einzel: D. Do 0:2, M. Schmid 2:0, A. Gerhardt 2:0, G. Gerhardt 1:1, T. Stephan 2:0, A. Zahn 1:1 

 TTF Pforzheim
Doppel: Derheld / Kraut 0:1, Meduri / Niepras 1:0, Schimmelpfennig / Schuler 1:0 
Einzel: R. Meduri 1:1, A. Schimmelpfennig 1:1, B. Niepras 1:1, P. Derheld 0:2, E. Kraut 1:1, P.
Schuler 0:2


